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Sie sah ihn an, wie er in der Schlippe stand und geduldig darauf wartete vorgestellt zu werden. Für den oberflächlichen Beobachter schien Michael Emmerson der gewohnte, selbstsichere, lockere Kerl zu sein. Doch Gloria wusste, dass das nicht stimmt. Sie war seit zwanzig Jahren seine Frau, und nahm daher Dinge wahr, die andere Menschen nicht taten.

Sie glaubte eine Art Furcht an seiner Körpersprache zu erkennen, es gleichte dem, als er sie das erste Mal zu einem Rendezvous einlud. Sie verstand noch immer nicht, wieso er sie so energisch verfolgt hatte. Sie war damals eine hochgewachsene, schlacksige Jugendliche mit einer widerspenstigen, roten Frisur und einem Modegeschmack dass im besten Fall als exzentrisch bezeichnet werden konnte. Die übergrosse Brille wirkte wie ein Paar riesige Bilderrahmen um ihren neugierigen Augen. Ihr Wissensdurst wurde oft missverstanden. Heutzutage würde man sie als Nerd oder als Aussenseiter bezeichnen. Doch er hatte etwas in ihr gesehen das kein Anderer tat. Obwohl sie -wie ein streunender Hunf- dem Fußballkapitän der Schule nachgelaufen ist, hatte das Michael nicht entmutigt. Natürlich hatte John, der Athlet der Schule, ihre Existenz kaum bemerkt. Er behandelte sie wie einen Störfkator, eine Unannehmlichkeit und machte sie oft zum Gespött. Wie konnte sie nur so blind sein? Doch sie war es. Nur durch Michaels sturrer Entschlossenheit konnte sie sich von dem hoffnungslosen Fall abwenden.

Als sie sich aus der Träumerei wieder in die Realität begab merkte sie, dass Michael’s Stirn feucht war, sein Gesicht wirkte abgemergelt und angespannt.  Er starrte - wohin eigentlich? Die Verwirrung kratzte in ihrem Kopf wie eine Maus die versucht zu entkommen. Der Gedanke streifte sie, dass es vielleicht Angst sein könnte was sie da sah. Diese Vorstellung verdichtete ihre Verwirrung wie ein Nebel. Das schien fast unmöglich. Die Angst war nicht eine Sache, die man bei Michael Emmerson oft sah.

Sie kannte ihn zu gut,und wusste daher, dass man ihn nich stören darf, wenn er so konzentriert war. Als sie anfingen miteinander auszugehen fand sie raus, dass er eine sehr hitzige Persönlichkeit hat. Seine durchdringenden blauen Augen strahlten immer eine Geistesstärke aus, die oft tröstend, aber genau so oft auch verstörend wirkte. Seine angeborene Fähigkeit zu wissen was richtig war, wirkte manchmal gespenstig. Als er mit dem Aufbau seines Imperiums begann, wusste er einfach was zu machen war. Wenn sie eine Bemerkung über diese Fähigkeit machte, lächelte er nur, und murmelte irgendwas von Schutzengeln oder Geistern - etwas in der Art. Sie meinte, dass wäre selbstironisch. Es einfach Glück zu nennen wäre nicht sein Styl. Es wäre eine hohle Antwort gewesen, und er machte keine oberflächlichen Aussagen.

Er war anscheinend in seine Gedanken vertieft. Aber die Frage blieb hartnäckig, wie ein Kind, dass an den Ärmeln zerte um beachtet zu werden - Woran dachte er? Was störte ihn? Und das wichtigste - wieso wusste sie es nicht?

Der Gastauftritt bei einer Talkshow machte ihn nicht nervös. Er hatte das schon sehr gemacht, und war immer charment zu dem Gastgeber und den Zuschauern. Er hatte ein vertraute Art, nicht bedrohlich, sondern viel eher ein tief sitzendes Wissen, dass er Recht hatte.

Der Grund für diese Selbstsicherheit lag in seiner Vergangenheit - mit zwanzig Jahren schon ein Millionär, Vorstandsmitglied mehrerer grossen Unternehmen noch bevor er dreißig wurde. Er hatte immer die Antwort parat. Er wusste immer welche Aktie man kaufen sollte, welches Unternehmen aufstieg und welches Bankrott gehen würde. Er schien eine unheimliche Fähigkeit zu besitzen, immer den Gewinner zu erraten. Und diese Fähigkeit hat ihm während der Jahre gute Dienste erwiesen.
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